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Ehrung der Gemeinderatsmitglieder Heinz Kreß
und Alfons Bergmann für langjähriges
kommunalpolitisches Engagement

Gleich zwei Mitglieder des Gemeinderates aus dem Orts-
teil Rückersbach wurden am Neujahrsempfang von Pfarr-
gemeinde und Gemeinde Johannesberg geehrt.
Heinz Kreß nahm Urkunde, Ehrenteller und ein Präsent für
25 Jahre Mitgliedschaft im Gemeinderat entgegen. In die-
ser Zeit war er 12 Jahre 2. Bürgermeister, das höchste Eh-
renamt in der Gemeinde Johannesberg. »Bei jeder Stimm-
abgabe in einer Gemeinderatssitzung, ist mir bewusst,
dass ich gegen die Meinung vieler Bürgerinnen und Bürger
entscheide.« Mit diesen Worten bedankte sich Heinz Kreß
für die Ehrung und bat gleichzeitig um Verständnis, dass
zum Wohle aller, manchmal unbeliebte Entscheidungen
getroffen werden müssen. Ein herzliches Dankeschön für
die Unterstützung ihres Mannes, ging in Form eines Blu-
menstraußes an seine Frau Walburga.
Alfons Bergmann, der für 15 Jahre Mitgliedschaft im Ge-
meinderat geehrt wurde und dafür Urkunde, die Ehren-
medaille in Bronze der Gemeinde Johannesberg und ein
Präsent entgegen nehmen durfte, stellte fest: »Es hat mir
immer Spaß gemacht im Gemeinderat mitzuarbeiten. Am
Anfang als jüngeres Mitglied und jetzt als eines der älteren
Mitglieder macht es mir noch mehr Spaß zusammen mit
den Jüngeren zu arbeiten.«
Der Bürgermeister dankte beiden Geehrten für das ehren-
amtliche Engagement im Gemeinderat und für den Ein-
satz zum Wohle der Gemeinde. Auch von dieser Stelle sei
nochmals herzlich gedankt, für die Bereitschaft nicht nur
unverbindlich Meinung kund zu tun, sondern verbindlich
über viele Jahre Verantwortung mitgetragen zu haben.
Peter Zenglein, 1. Bürgermeister

Die wirkungsvollste Energiequelle unseres Lebens
ist und bleibt die menschliche Wärme.
Ich wünsche uns allen im bereits angebrochenen Jahr 2012 reichlich von dieser umwelt-
freundlichen Energie – dann wird es ein gutes Jahr. Tröstet uns in schwierigen Momenten und
beflügelt uns in frohen Stunden.
Ihr Peter Zenglein, 1. Bürgermeister



Gemeindeverwaltung Johannesberg, Ober-
afferbacher Straße 12, 63867 Johannesberg
Öffnungszeiten im Rathaus Johannesberg:
Montag – Freitag jeweils von 8.00 – 12.00 Uhr
und
Donnerstag von 13.30 – 18.30 Uhr
Telefon-Nr. 06021/3485-0
Telefax-Nr. 06021/3485-20
E-Mail:
info@Johannesberg.de
Internet: http://www.johannesberg.de

ERDGESCHOSS
IM RATHAUS JOHANNESBERG

Sekretariat
Zimmer 1, Annette Kaupp, Durchwahl 3485-0
1. Bürgermeister
Zimmer 2, Peter Zenglein, Durchwahl 3485-0
Bürgersprechstunde
donnerstags, von 16.00 bis 18.30 Uhr
oder nach Vereinbarung
Haupt- und Bauverwaltung
Zimmer 1, Karin Theobald, Durchwahl 3485-21
Zimmer 3, Gudrun Schimmer, Durchwahl
3485-14
Zimmer 4, Alexander Sauer (Geschäftsleitung),
Durchwahl 3485-13
Einwohnermelde-, Pass- und Gewerbeamt,
Steuerkarten, Renten und
soziale Angelegenheiten, Standesamt,
Friedhofsamt, Musikschule
Zimmer 5, Corina Aulbach, Durchwahl 3485-11
Zimmer 5, Anja Hochstadt, Durchwahl 3485-12

OBERGESCHOSS
IM RATHAUS JOHANNESBERG

Trauzimmer
Zimmer 6
Gemeindekasse
Zimmer 7, Markus Wombacher
(Kassenverwalter),
Christine Friedrich
Durchwahl 3485-22
Steuern und Gebühren
Zimmer 7, Margarete Stadtmüller,
Durchwahl 3485-23
Kämmerei
Zimmer 8, Jürgen Hain, Durchwahl 3485-27

Bitte machen Sie von der Direktdurchwahl
Gebrauch!

ZUSATZINFORMATIONEN

Härtegrad des Leitungswassers:
Härtebereich mittel: 2,28 Millimol
Calciumcarbonat je Liter (entspricht 12,8°dH)
Stand Januar 2011

Forstamtmann Hubert Röll
telefonisch zu erreichen Tel.: 06029/99 27 73,
Handy-Nr. 0179/4760972
Fax: 06029/99 3810
donnerstags von 16.00 – 18.00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN:

Feuerwehr 112
Polizei 110
Rettungsleitstelle (06021) 19222
Kassenärztlicher Notfalldienst

(01805) 191212
(Call-Center)

Stromversorgung AVG-Störungsdienst
(0 60 21) 391-0

Energieversorgung Main Spessart GmbH
Notrufnummer 08006246773
Wasserversorgung – siehe Innenteil
Zweckverband Fernwasserversorgung
Spessartgruppe

Ärztlicher Notdienst
In medizinischen Notfällen wenden Sie sich
bitte an Ihren Hausarzt oder den Ärztlichen
Bereitschaftsdienst Bayern, Tel: 01805 –
191212 .
Von dort erhalten Sie Auskunft über alle dienst-
habenden Ärzte.
Für besondere Notfälle steht natürlich auch die
Rettungsleitstelle zur Verfügung, Tel.: 19222.

Feuerwehr Johannesberg
1. Kommandant Matthias Steinbacher,
Tel.: 47684
Feuerwehr Rückersbach
1. Kommandant Josef Bergmann,
Tel.: (06029) 999715
Feuerwehr Steinbach
1. Kommandant Sven Geis,
Handy-Nr. 0172/3905481
Pfarramt Johannesberg, Tel. 421769
Pfarrer Nikolaus Hegler,
Handy-Nr. 0171/3528379
Öffnungszeiten der Kath. öffentlichen
Bücherei, Hauptstr. 4a, 63867 Johannesberg
Mittwoch 16.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 17.30 bis 18.30 Uhr
Sonntag 11.00 bis 12.00 Uhr
Kaminkehrer:
für Johannesberg, Oberafferbach, Rückers-
bach, Breunsberg und Sternberg: Rainer
Imgrund, Bezirkskaminkehrermeister,
Ernstkirchener Str. 10, 63825 Sommerkahl,
Tel. (06024) 630131, Fax (06024) 630132,
E-Mail: Rainer.Imgrund@t-online.de
für den Ortsteil Steinbach: Frank Giron,
Bezirkskaminkehrermeister, Andreastraße 21,
63829 Krombach, Tel. (0 60 24) 6314 70,
Fax (0 60 24) 6314 71,
E-Mail: F.E.Giron@t-online.de
Kinderhaus »Sankt Johannes«:
Kindergarten
Hauptstraße 1b,
Telefon (06021) 450012
(Leiterin: Annette Weigert)
Sprechzeiten
montags, 11.00 bis 12.30 Uhr
mittwochs, 7.15 bis 8.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung
Kinderkrippe »Sternschnuppen«:
Telefon (06021) 5 81 84 99
(Gruppenleiterin: Brigitte Gebhardt)
Hort »Blitzkids«:
Adam-Fell-Straße 5
Telefon (06021) 448 84 81
(Gruppenleiterin: Gabi Ruh)
Postagentur Johannesberg, Oberaffer-
bacher Straße 1:
Telefonnummer: 06021/423874
Montag – Freitag von 07.30 Uhr – 12.30 Uhr
Samstag von 07.00 Uhr – 12.00 Uhr
Mo., Mi., Do. von 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Freitag von 14.30 Uhr – 18.00 Uhr
Spendenkonto »Gute Tat«
Raiffeisenbank Aschaffenburg /
Johannesberg Nr. 201 871013

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Gemeinde Johannesberg
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil,
Annoncen-Annahme, Druck und Vertrieb:
Valentin Bilz GmbH, Bahnhofstr. 4,
63773 Goldbach, Telefon (06021) 59090-0,
Telefax (06021) 59090-30
E-Mail: info@bilz-druck.de
Internet: http://www.bilz-druck.de
Mitteilungsblatt im Internet:
http://www.bilz-druck.de/johannesberg
Bezugspreis pro Jahr 3 21,– bei Abbuchung

3 23,– bei Barzahlung /
Überweisung

Umwelt-
ecke

Abfuhrtermine
für Bioabfall und Restmüll
Nachfolgend die Abfuhrtermine für Bio-
und Restmüll

Johannesberg mit Ortsteilen
Restmüll: Mo. 23. 01., Mo. 06. 02.

Biomüll: Mo. 16. 01., Mo. 30. 01.

Wir weisen darauf hin, dass die Müllgefäße
an dem jeweiligen Abfuhrtag um 6.00 Uhr
bereitzustellen sind.

Terminvorschau:
Gelbe-Sack-Sammlung
Donnerstag, 19. 01. 2012

Papiertonnen-Sammlung
Freitag, 27. 01. 2012

Grünabfall-Sammlung
Freitag, 20. 04. 2012

Altholz-, Altmetall- und Elektrogroß-
geräte-Sammlung
Donnerstag, 08. 03. 2012

Problemabfall-Sammlung
Dienstag, 17. 04. 2012, 15.00 bis 17.00 Uhr

Öffnungszeiten des Recyclinghofes
im Bauhof, Seestraße 1b
Donnerstag 16.00–19.00 Uhr
Samstag 9.00–12.00 Uhr

Öffnungszeiten des Landkreis-
Recyclinghofes, Obernburger Straße 25,
Aschaffenburg-Nilkheim,
Telefon: 0 60 21/44 86 20
Montag – Freitag 8.00–16.30 Uhr
Samstag 9.00–12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Erdaushubdeponie
Für Reisig, Schnittgut, Bauschutt, Holz
Altfenster (aus Holz, Alu, Kunststoff) inkl.
Fensterrahmen; Außentüren inkl. Rahmen,
Flachglas, Drahtglas, Sicherheitsglas,
Glasbausteine, Beeteinfassungen aus
Holz, Zaunpfosten, -elemente, Dachlatten,
Balkongeländer, kein Spiegelglas.
Die Deponie bleibt voraussichtlich bis Mitte
Februar 2012 geschlossen.
Für Erdaushub nach Vereinbarung mit der
Gemeindeverwaltung, Oberafferbacher
Straße 12, 63867 Johannesberg,
Telefon 06021/3485-14.

Styropor-Sammlung
Donnerstags, 16.00–19.00 Uhr am Bauhof
Samstags, 9.00–12.00 Uhr am Bauhof

Pflanzliche Fette und Öle
Donnerstags, 16.00–19.00 Uhr am Bauhof
Samstags, 9.00–12.00 Uhr am Bauhof

Tintenpatronen- und Tonerkartuschen-
Sammlung
Donnerstags, 16.00–19.00 Uhr am Bauhof
Samstags, 9.00–12.00 Uhr am Bauhof

Windelentsorgung
Donnerstags, 16.00–19.00 Uhr am Bauhof
Samstags, 9.00–12.00 Uhr am Bauhof

Restmüllsäcke
Restmüllsäcke sind im Rathaus für 12,– 2
erhältlich.

Recycling in Johannesberg



Wir gratulieren am:
18. 01. 2012, Herrn Alfred Jantz, Schiller-
straße 5, zum 80. Geburtstag;
21. 01. 2012, Herrn Heinz Bathon, Am Hang
3, zum 80. Geburtstag

Öffnungszeiten der Deponie:
Die Deponie bleibt voraussichtlich bis Mitte
Februar 2012 geschlossen.

Wir weisen darauf hin, dass aufgrund der
Wetterverhältnisse das Wasser in den Fried-
höfen abgestellt wurde.

Ablesung der Gartenwasser- und Stall-
wasserzähler
Von den Mitarbeitern des Zweckverbandes
Fernwasserversorgung Spessartgruppe
werden ab sofort die Hauswasserzähler ab-
gelesen.
Die Grundstückseigentümer, die einen Gar-
tenwasser- bzw. Stallwasserzähler einge-
baut haben, werden gebeten diesen abzule-
sen, und den Zählerstand der Gemeinde Jo-
hannesberg mitzuteilen.
Hierdurch könnten evtl. Rückerstattungen
schon bei der Endabrechnung für das Jahr
2011 berücksichtigt werden.
Für Rückmeldungen und Rückfragen steht
Ihnen Frau Stadtmüller gerne täglich vormit-
tags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr unter der
Tel.-Nr. 06021/348523 zur Verfügung.

Das Heimatjahrbuch »Unser Kahlgrund«,
Ausgabe 2012, ist druckfrisch eingetroffen
und im Rathaus vorrätig. Der Verkaufspreis
beträgt 5,50 Euro pro Exemplar.

Im Rathaus liegt der neue Busfahrplan der
seit 11. Dezember 2011 gültig ist aus.

Freiwillige Feuerwehren Johannesberg,
Rückersbach und Steinbach
Erste-Hilfe-Kurs:
Wir treffen uns am Donnerstag, 12. 01. 2012,
um 19.00 Uhr im Gerätehaus

Freiwillige Feuerwehren Johannes-
berg, Steinbach und Rückersbach

Busfahrplan 2011/2012

Arbeitsgemeinschaft
für Heimatforschung und

Heimatpflege Kahlgrund e.V.

Aus dem Steueramt

Friedhofswesen

Erdaushubdeponie – Öffnungszeiten
in der Winterzeit

Aus dem Einwohnermeldeamt

Öffnungszeiten: 19.00 bis 22.00 Uhr
Am Freitag und Samstag findet in der Zeit
von 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr der offene Ju-
gendtreff im Gewölbekeller des Pfarrheims
Johannesberg statt.
Herzliche Einladung an alle Jugendlichen ab
12 Jahren!

»Senioren-Treff« jeden Mittwoch im ehema-
ligen Schwesternhaus.
15.00 bis 17.00 Uhr – schauen Sie vorbei!

Wenn sie Hilfe brauchen rufen sie an. Die
Ansprechpartnerinnen suchen eine/n geeig-
nete/n Mitarbeiter/in aus und vereinbaren ein
erstes Treffen.
Beispiele für Hilfen die angeboten wer-
den:
• Begleitung zum Arzt
• Informationen – Anträge – Formulare –
Wegweiser

• Einkäufe
• Seniorenbetreuung
• Fahrdienste
• Einfache handwerkliche Arbeiten
• Einfache Hausarbeiten
• Botengänge
Ihre Ansprechpartnerinnen sind: Gertrud
Kraus, Tel. 06021/423346 und Rosi von
der Helm, Tel. 06021/4486880.

Bitte liebe Eltern, machen Sie Ihre Kinder im-
mer wieder darauf aufmerksam, dass sie
dort, wo dieses Plakat angebracht ist, be-
denkenlos um Hilfe bitten können.

Personalausweise und Reisepässe
Es sind eingetroffen:
Personalausweise bis Antragstellung: 30.
12. 2011
Reisepässe bis Antragstellung: 30. 12. 2011
Die Ausweise/Pässe sind persönlich abzu-
holen; abgelaufene Dokumente sind abzu-
geben. Wer nicht persönlich erscheinen
kann, muss dem Abholer (Familienangehöri-
ger) eine Vollmacht sowie den abgelaufenen
Pass/Ausweis mitgeben.

Aus dem Passamt

JOHANNESBERG

Offener Jugendtreff

Die Gemeinde Johannesberg gibt gemäß §
46 Abs. 3 Satz 1 Energiewirtschaftsgesetz
(EnWG) bekannt, dass der mit dem ehema-
ligen Energieversorgungsunternehmen
Überlandwerk Unterfranken Aktiengesell-
schaft (ÜWU) abgeschlossene Stromkon-
zessionsvertrag vom 08. Juli 1993 für das
Gebiet der Gemeinde Johannesberg am 07.
Juli 2013 endet.
Die Gemeinde Johannesberg bittet an einem
Neuabschluss interessierte Energieversor-
gungsunternehmen bis zum 29. Februar
2012 Angebote bei der Gemeinde Johan-
nesberg, Oberafferbacher Straße 12, 63867
Johannesberg schriftlich einzureichen.
Die Gemeinde behält sich vor, nach diesem
Termin eingehende Interessensbekundun-
gen zu berücksichtigen. Eine Berücksichti-
gung nach diesem Termin eingehender In-
teressensbekundungen wird nicht zugesagt.
Johannesberg, 02. Januar 2012
Gemeinde Johannesberg
gez. Peter Zenglein, 1. Bürgermeister

Liebe Johannesbergerinnen und Johannes-
berger!
Die Mitglieder des Gemeinderats haben sich
in ihrer Sitzung am 06. Dezember 2011 dem
vorgenannten Thema angenommen.
Durch die Verminderung der Flughöhen und
die Verbreiterung des Einflugkorridors hat
sich die Lärmbelastung über Johannesberg
in den letzten Wochen deutlich erhöht.
Der Gemeinderat hat daher beschlossen,
dass sich Johannesberg gegen die Ursache
dieser erhöhten Belastung wehren wird.
Hierzu ist es jedoch auch erforderlich, dass
Sie als Bürger uns (oder direkt dem Flugha-
fenbetreiber) Ihre Meinung zu diesem The-
ma mitteilen.
Im Besonderen ist es wichtig zu wissen, wel-
ches Flugzeug (unter Nennung von Uhrzeit
und Tag) eine Belästigung für Sie dargestellt
hat.
Informationsmöglichkeiten im Internet:
Über Flugbewegungen, Lärmwerte und die
derzeitigen Versuche im Luftraum können
sich Interessierte online informieren.
Aktuelle Flugbewegungen lassen sich di-
rekt unter
http://casper.umwelthaus.org/dfs/
oder unter www.flightradar24.com
verfolgen.
Ferner gibt es die Internet-Adressen
www.dfs.de, www.umwelthaus.org und www.
forum-flughafen-region.de
Kontakt und auch ein Beschwerdeformu-
lar finden Sie unter
www.fraport.de oder www.DFLD.de/Link.
php?URL=Mess/BeschwerdeSO.php?R=1
Ein kostenloses Beschwerdetelefon ist
erreichbar unter
0800/2345679.
Sagen Sie uns Ihre Meinung zu diesem The-
ma. Gerne stehe ich Ihnen für Rückfragen
zur Verfügung.
Hierfür vielen Dank und freundliche Grüße
Ihr 1. Bürgermeister Peter Zenglein.

Fluglärm über Johannesberg
und seinen Ortsteilen

Bekanntgabe der Gemeinde
Johannesberg über den Ablauf eines

Konzessionsvertrages



Alle anderen Abfälle aus Kunststoff wie z.B.
Kunststofffolien aus dem Baubereich,
Dämmmaterial, Spielzeug, Wannen, Kasset-
ten oder Gartenmöbel müssen als Restmüll
über die Restmülltonne oder bei entspre-
chender Größe über die Sperrmüllsammlung
auf Abruf entsorgt werden, selbst dann,
wenn sie aufgrund ihres Materials eigentlich
wie Verpackungen verwertbar wären. Weiße
Verpackungen aus Styropor werden eben-
falls nicht im »Gelben Sack«, sondern in
speziellen Säcken auf den Recyclinghöfen
der Gemeinden erfasst. Gewerbebetriebe
können Bestandteile von Transportver-
packungen (z.B. Plastikbänder) den Trans-
porteuren zur Entsorgung zurück geben.
Nach der 5. Novelle der Verpackungsverord-
nung müssen Verkaufsverpackungen nicht
mehr mit dem »Grünen Punkt« gekenn-
zeichnet werden. Das kann die Entschei-
dung, ob ein Abfall in den Gelben Sack
gehört oder nicht unter Umständen erschwe-
ren. Doch die Kosten der Sammlung und
Verwertung sind weiterhin nur dann gedeckt,
wenn die Hersteller der Verpackungen hier-
für eine Lizenzgebühr an ein duales System
gezahlt haben, auch wenn ein erkennbares
Zeichen hierfür wie der »Grüne Punkt« nun
nicht mehr vorgeschrieben ist.
Durch das Abfuhrpersonal der Firma Werner
werden falsch befüllte Säcke in Zukunft mit
einem Aufkleber versehen und, ebenso wie
neben den Säcken bereit gestellte Abfälle
(Eimer, Wannen usw.), stehen gelassen.
Nach einer entsprechenden Nachsortierung
können die richtig befüllten Säcke vom Ver-
ursacher bei der nächsten Abholung wieder
bereit gestellt werden.
Da der Landkreis Aschaffenburg aufgrund
gesetzlicher Vorgaben nicht selbst für die
Organisation der Verpackungsverwertung
zuständig ist, können die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Landkreises bei Proble-
men im Zusammenhang mit der Abholung
der Gelben Säcke auch nur bedingt weiter
helfen. Bei Fragen und Problemen hinsicht-
lich der Abholung der Gelben Säcke oder be-
züglich der Dosencontainer kann man sich
unter der Telefonnummer 06021/5991-0
oder 0800/00937637 direkt an die Firma
Werner wenden.
Energiesprechtage im Landratsamt
Aschaffenburg
Am Dienstag, 24. 01. 2012 findet ein Ener-
giesprechtag im Landratsamt Aschaffen-
burg statt.
Zeit: 14.00 – 20.00 Uhr
Ort: Sitzungssaal im Landratsamt Aschaffen-
burg, Erdgeschoss, Eingang Friesenstraße
Um Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir um
Voranmeldung unter der Telefon-Nr. 06021/
394-405.
Für die Bürger des Landkreises ist die von
zugelassenen Energieberatern durchgeführ-
te Beratung im Landratsamt kostenlos.
Bei entsprechender Nachfrage werden die
Energiesprechtage regelmäßig jeden Monat
angeboten. Termine werden auch unter
www.landkreis-aschaffenburg.de bekannt-
gegeben.
Wann ist Energieberatung besonders
sinnvoll?
• bei Planung und Durchführung von Neu-

bauten
• bei baulichen Veränderungen
• bei Unbehaglichkeit trotz hoher Raumtem-

peratur
• bei hohen Heizkosten
• bei der Nutzung erneuerbarer Energien

Änderungen
Änderungen, z.B. der Bankverbindung, der
Wohnadresse oder des Zustellbevoll-
mächtigten müssen ebenfalls unverzüglich
schriftlich der Müllgebührenstelle angege-
ben werden, damit diese bei der nächsten
Bescheiderstellung berücksichtigt werden
können.
Kontaktadresse Müllgebührenstelle
Landratsamt Aschaffenburg, Müllgebühren-
stelle, Bayernstr. 18, 63739 Aschaffenburg
Telefonnummer 06021/394-396, Fax-Num-
mer 06021/394-944
E-Mail abfallwirtschaft@Lra-ab.bayern.de
Abfallentsorgung im Winter
Wenn es wieder kälter wird und winterliche
Straßenverhältnisse vorherrschen, kann es
zu Verzögerungen bei der Abfuhr von Abfäl-
len kommen. Obwohl die Mitarbeiter der Ent-
sorgungsfirmen bemüht sind, die Anwesen
wie gewohnt anzufahren, ist dies vor allem in
den frühen Morgenstunden schwierig, wenn
noch nicht alle Straßen gestreut bzw. ge-
räumt werden konnten.
Zudem kommt es bei Minusgraden häufig
zum Festfrieren von Abfällen in der Tonne,
so dass diese beim Leerungsvorgang sogar
trotz mehrmaligem Rütteln nicht herausfal-
len. Je feuchter die Abfälle sind, desto eher
können sie festfrieren. Biomüll ist eher be-
troffen als Restmüll, da er naturgemäß mehr
Feuchtigkeit enthält. Eine wirkungsvolle
Maßnahme gegen das Festfrieren ist das
Einpacken der Abfälle in Zeitungspapier,
welches die Feuchtigkeit aufsaugt. Restmüll
kann auch in Plastiktüten in die Tonne ge-
worfen werden.
Wer sicher gehen will, dass seine Tonne pro-
blemlos geleert werden kann, sollte kurz vor
der Leerung nachprüfen, ob der Inhalt locker
in der Tonne liegt. Falls nicht, sollte er von
der Tonnenwand abgelöst werden. Den Müll-
werkern ist dieses Lockern leider nicht mög-
lich. Sollte trotz aller Vorsicht die Tonne ein-
mal nicht vollständig geleert worden sein,
besteht dennoch kein Grund zum Ärgern.
Nur der Müll, der tatsächlich aus der Tonne
herausgefallen ist, wird bei der Ermittlung
der Höhe der Gewichtsgebühr berücksichtigt
und berechnet werden.
Für diese durch die winterliche Witterung er-
schwerten Entsorgungsbedingungen bitten
wir die Bürgerinnen und Bürger um Ver-
ständnis.
Information zur Sammlung der Gelben
Säcke
Da es in den letzten Wochen vermehrt zu
Problemen bei der Abholung der Gelben
Säcke gekommen ist, weist das Landratsamt
nochmals auf die geltenden Bestimmungen
hierzu hin:
Natürlich können nur richtig befüllte Gelbe
Säcke von der mit der Abholung beauftrag-
ten Firma Werner mitgenommen werden.
Die Säcke sind kostenlos, i.d.R. in den Rat-
häusern der Gemeinden, erhältlich. Andere
Säcke, wie z.B. blaue Müllsäcke, können bei
dieser Sammlung nicht mitgenommen wer-
den.
Als alleiniges Kriterium, ob ein Abfall in den
Gelben Sack gehört, gilt für den Endver-
braucher, ob es sich um eine Verpackung
aus Kunststoff oder Verbundmaterial handelt
oder eben nicht.
Über die gelben Säcke werden alle Ver-
kaufsverpackungen aus Kunststoff und Ver-
bundstoffen erfasst, die am Anwesen anfal-
len. Hierunter fallen z.B. Kunststoffbecher
und -flaschen für Joghurt, Reinigungsmittel
u. ä., Verbundverpackungen für Milch und
Säfte, Kunststofftüten aber auch Aluminium-
verpackungen und -folien.

Jugendfeuerwehr Johannesberg
Jugendübung:
Die nächste Jugendübung findet am Freitag
13. 01. 2012, ab 18.00 Uhr statt.
Christbaumsammelaktion:
Die Jugendfeuerwehr sowie alle Helfer tref-
fen sich am Samstag, 14. 01. 2012, um 8.30
Uhr am Gerätehaus in der Seestraße.

Im Monat Januar werden in den Ortsteilen
Rückersbach u. Sternberg vom Bezirks-
kaminkehrermeister Rainer Imgrund u. sei-
nen Mitarbeitern die erforderlichen Messun-
gen und Überprüfungen an Öl- und Gasfeu-
erstätten durchgeführt.
Im Feuerstättenbescheid, den alle Gebäu-
deeigentümer 2011 erhalten haben, sind die
jährlichen Termine für Emissionsmessun-
gen, Kehrarbeiten, Überprüfungstätigkeiten
an Feuerstätten u. Abgasanlagen für ihr Ge-
bäude eingetragen.
Ermöglichen Sie bitte dem Kaminkehrer den
Zutritt zu sämtlichen Räumen im Gebäude,
in dem sich Feuerstätten und Abgasanlagen
befinden.

Der Zweckverband Fernwasserversorgung
Spessartgruppe in Alzenau-Hörstein, Ge-
richtsplatzstraße 100, teilt mit, dass bei
Störungen am Wasserleitungsnetz in den
Mitgliedsgemeinden des Landkreises der
Bereitschaftsdienst während der Geschäfts-
zeiten unter der Telefonnummer 06023/
97100 zu erreichen ist.
Außerhalb der Geschäftszeiten ist vom 11.
01. 2012 bis 17. 01. 2012 Herr Klaus Bich-
ler, Ketteler Straße 3, 63776 Mömbris,
Tel.-Nr. 06029/7255 und vom 18. 01. 2012
bis 24. 01. 2012 Herr Axel Schröder, Otto-
Hahn-Straße 2, 63755 Alzenau-Wasser-
los, Tel,-Nr. 06023/30134 zuständig.
Der Bereitschaftsdienst bezieht sich nur auf
Anlagenteile bis zum Wasserzähler.
Für Störungen in der Hausinstallation ist der
Zweckverband Fernwasserversorgung
Spessartgruppe nicht zuständig.

Abfallwirtschaft,
Jahresendabrechnungen 2011
Die Abfallentsorgungsgebührenbeschei-
de für das Jahr 2011 mit den Festsetzungen
der Vorauszahlungen 2012 werden spätes-
tens Ende Januar 2012 versandt werden.
Bitte vergleichen Sie genau die in den Be-
scheiden angegeben Deckelnummern mit
ihren tatsächlich vorhandenen Tonnen ab.
Eigentümerwechsel
Eigentümerwechsel der angeschlossenen
Grundstücke müssen der Müllgebührenstel-
le unverzüglich schriftlich mitgeteilt werden,
da bis zum Eingang dieser Mitteilung der al-
te und der neue Grundstückseigentümer als
Gesamtschuldner für die Abfallentsorgungs-
gebühren haften.

Landratsamt Aschaffenburg
informiert

Zweckverband Fernwasser-
versorgung Spessartgruppe

Messungen und Überprüfungen
an Feuerstätten nach BIMSCHV

u. KÜO 2012



Referentin:
Bianca Wissel, Referentin für Hauswirtschaft
und Ernährung
Termine:
Mittwoch, 18. und 25. Januar 2012 von
19.00 bis 21.00 Uhr
Ort:
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und For-
sten in Aschaffenburg, Antoniusstr. 1, 2.
Stock
Anmeldung beim Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten Karlstadt – Außen-
stelle Aschaffenburg – unter der Tel.-Nr.
06021/4144-35 (Frau Kilzer) oder 06021/
4144-0.
Der Kurs ist kostenfrei!

An der Staatlichen Fachoberschule und Be-
rufsoberschule Aschaffenburg, Ottostraße 1,
beginnt am Montag, 5. März 2012, die An-
meldung für das Schuljahr 2012/2013.
Schülerinnen und Schüler mit mittlerem
Schulabschluss von Realschule, Haupt-/Mit-
telschule und Wirtschaftsschule sowie Ober-
stufenreife des Gymnasiums haben die
Möglichkeit, die Fachoberschule in den
Jahrgangsstufen 11, 12 und 13 zu besu-
chen. Sie können zwischen den Ausbil-
dungsrichtungen Technik, Wirtschaft und
Sozialwesen wählen. Nach der 12. Klasse
wird das Fachabitur erworben und nach der
13. Klasse das Abitur.
Absolventinnen und Absolventen der Mittel-
schule und des H-Zweiges der Wirtschafts-
schule können sich zur Vorbereitung auf den
Eintritt in die Jahrgangsstufe 11 für den Vor-
kurs bzw. die Vorklasse anmelden.
Bewerberinnen und Bewerber mit mittlerem
Schulabschluss können in Verbindung mit
einem Berufsabschluss oder einer fünfjähri-
gen einschlägigen Berufserfahrung die Be-
rufsoberschule besuchen. Hier besteht die
Möglichkeit, nach der 12. Klasse das Fach-
abitur und nach der 13. Klasse das Abitur zu
erwerben. Angeboten werden die Ausbil-
dungsrichtungen Technik und Wirtschaft. Die
Zuordnung erfolgt nach dem erlernten Beruf.
Schülerinnen und Schüler, die sich auf den
Eintritt in die 12. Klasse der BOS vorbereiten
wollen, können sich für den Vorkurs anmel-
den. Bewerberinnen und Bewerber, die den
mittleren Schulabschluss über den Berufs-
abschluss erworben haben, wird das freiwil-
lige Vorbereitungsjahr, die so genannte Vor-
klasse, empfohlen.
Genauere Informationen über die Bildungs-
gänge sowie die späteren Studienmöglich-
keiten erhalten Sie bei unseren Informati-
onsveranstaltungen
Montag, 30. Januar 2012, 19.00 Uhr für die
Fachoberschule,
Dienstag, 31. Januar 2012, 19.00 Uhr für
die Berufsoberschule.
Wenn Sie sich an der Staatlichen Fachober-
schule oder Berufsoberschule anmelden
wollen, müssen Sie die Daten zunächst onli-
ne übermitteln. Ab dem 2. März 2012 wird
dazu auf der Homepage der Schule (www.
fosbos-aschaffenburg.de) ein Link frei ge-
schaltet. Nach Eingabe und elektronischer
Übermittlung der Anmeldedaten ist ein Com-
puterausdruck zu erstellen und zu unter-
schreiben.

Staatliche Fachoberschule und
Berufsoberschule Aschaffenburg

informiert

Die Anmeldeunterlagen mit dem unter-
schriebenen Computerausdruck werden
vom 05. 03. 2012 – 16. 03. 2012 (Aus-
schlussfrist) im Raum 135 der Staatlichen
Fachoberschule und Berufsoberschule
Aschaffenburg, Ottostraße 1, 1. Stock zu fol-
genden Zeiten entgegen genommen:
Montag bis Mittwoch, von 13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag, von 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag, von 9.00 – 12.00 Uhr
Weitere Auskünfte erteilt das Sekretariat un-
ter der Tel.-Nr. 06021/440290.

Einstieg in die »Rente mit 67«
Die Altersgrenze für die Regelaltersrente
wird ab 2012 von 65 Jahren auf 67 Jahre er-
höht. Die neue Altersgrenze gilt aber nicht
sofort, sondern wird für die Jahrgänge 1947
bis 1964 stufenweise angehoben, so die Re-
gionalträger der Deutschen Rentenversiche-
rung in Bayern.
Für die Jahrgänge 1947 bis 1958 erfolgt die
Anhebung in Ein-Monats-Schritten, für die
Jahrgänge 1959 bis 1963 in Zwei-Monats-
Schritten.
Wer 1947 geboren wurde, kann die Regelal-
tersrente mit 65 Jahren und einem Monat in
Anspruch nehmen. Ab Jahrgang 1964 gibt
es die Regelaltersrente erst mit 67 Jahren.
Für bestimmte Personenkreise gibt es auch
zukünftig die Möglichkeit, bereits mit Vollen-
dung des 65. Lebensjahres eine Rente ohne
Abschlag zu erhalten. So können zum Bei-
spiel schwerbehinderte Menschen, die 35
Versicherungsjahre haben oder Versicherte,
die 45 Jahre Pflichtbeiträge und Berücksich-
tigungszeiten zurückgelegt haben, weiterhin
mit 65 Jahren ohne Abschläge in Rente ge-
hen.
Wer vor 65 Jahren in Rente gehen will, muss
bestimmte Voraussetzungen, wie eine Min-
destversicherungszeit, erfüllen und in der
Regel lebenslange Abschläge in Kauf neh-
men.
Weitere Informationen zu den verschiede-
nen Rentenarten, zum frühestmöglichen
Rentenbeginn und den Hinzuverdienstrege-
lungen gibt es beim kostenlosen Bürgertele-
fon unter 0800/100048088 und in allen Aus-
kunfts- und Beratungsstellen.
Von Altersrente bis zusätzlicher Alters-
vorsorge – Vorträge 2012
Muss ich bis 67 arbeiten? Wie hoch ist der
Abschlag, wenn ich früher in Rente gehe?
Was passiert, wenn ich krank werde? Wie
kann ich zusätzlich für mein Alter vorsorgen?
Auf diese und andere Fragen geben die Ex-
perten der Deutschen Rentenversicherung
Nordbayern eine Antwort. Auch im Jahr 2012
bieten viele Auskunfts- und Beratungsstellen
in ganz Franken Vorträge zu aktuellen The-
men an.
Komplizierte Gesetze verständlich erklären -
ein kostenloser Service der
Auskunfts- und Beratungsstellen der Deut-
schen Rentenversicherung.
Unter www.deutsche-rentenversicherung-
nordbayern.de findet man unter der Rubrik
Beratung die Orte und Termine der Vorträge
und Seminare. Die Anmeldung kann per E-
mail oder telefonisch erfolgen.
Weitere Informationen gibt es bei allen Aus-
kunfts- und Beratungsstellen oder am kos-
tenlosen Bürgertelefon unter 0800/1000
48018.

Ende des amtlichen Teils

Die Deutsche Rentenversicherung
Unterfranken informiert

Was bringt eine Energieberatung?
Durch eine umfassende Ermittlung aller En-
ergiefaktoren erfolgt eine Bewertung des En-
ergieverbrauches des Hauses. Ausgehend
von dieser Bewertung werden Verbesse-
rungsvorschläge erarbeitet, das Einsparpo-
tential ermittelt und die Kosten von Alternati-
ven aufgezeigt. So entsteht ein Konzept, in
welchem alle Gebäudeteile und –funktionen
aufeinander abgestimmt sind.
Durch diese Optimierung werden Fehlinves-
titionen vermieden und Einsparungen er-
zielt. Außerdem werden durch die Energie-
beratung Bauschäden vorgebeugt und die
Wohnqualität wesentlich verbessert.
Unterlagen
Bringen Sie alle Unterlagen mit, die für eine
Berechnung der Energiebilanz benötigt wer-
den:
z. B.
• Baupläne
• Angaben über die Heizungsanlage
• Angaben über die Außenhaut des Gebäu-

des
• etc.
Förderung des außerschulischen Sports
– Vereinspauschale 2012
Auch für das Kalenderjahr 2012 sieht der
Freistaat Bayern für Sport- und Schützen-
vereine die dem Bayerischen Landessport-
bund (BLSV) bzw. dem Bayerischen Sport-
schützenbund (BSSB) oder dem Oberpfäl-
zer Schützenbund angeschlossen sind, eine
Finanzhilfe in Form der Vereinspauschale
vor.
Da sich im Jahr 2012 hinsichtlich der Be-
rechnungsgrundlagen und Antragsformalitä-
ten keine Änderungen gegenüber dem Vor-
jahr ergeben, haben alle Vereine die dem
BLSV angehören und die Schützenvereine,
die bereits 2011 einen Antrag gestellt haben,
entsprechende Antragsunterlagen für 2012
auf dem Postweg erhalten.
Seit 2006 können auch Vereine, die keine
Übungsleiter einsetzen, grundsätzlich in den
Genuss dieser Förderung gelangen, wenn
bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind. So
kann z.B. ein Verein schon mit 50 Mitglie-
dern unter 27 Jahren förderungsberechtigt
sein.
Die Förderung ist an einen förmlichen Antrag
gebunden. Dieser muss für das Kalenderjahr
2012 mit allen Unterlagen (Übungsleiterli-
zenzen im Original!) bis spätestens 1. März
2012 dem Landratsamt vorliegen.
Antragsformulare und Auskünfte gibt es
beim Landratsamt Aschaffenburg, Bayernstr.
18, 63739 Aschaffenburg, Zimmer 1.33, Te-
lefon 06021/394-591 und -291, Fax 06021/
394-993, E-Mail: schulverwaltung@Lra-
ab.bayern.de.

Liebe geht durch den Magen
Babybreie selbstgemacht, 2-tlg. Kurs
Herstellung von verschiedenen Babybreien.
Kochpraxis mit Grundlagen der Verarbei-
tung der Lebensmittel, insbesondere von
Obst und Gemüse.
Vergleich mit gekauften Produkten.
Zielgruppe: Junge Eltern/Familien mit Babys
von 0 bis 1 Jahr

Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten Karlstadt – Außenstelle

Aschaffenburg informiert



»Alle ziehen an einem Strang«
Am 15. Januar 2012 feiern wir den Familien-
sonntag. Er steht dieses Mal unter dem Mot-
to: »Alle ziehen an einem Strang«. Diese
Redensart bezeichnet eine Situation, in der
alle Beteiligten sich mit vereinten Kräften für
eine gemeinsame Sache einsetzen.
Damit das Ziehen an einem Strang funktio-
niert, müssen alle sich einig sein, in welche
Richtung gezogen wird und wann es losgeht.
Dann klappt es: Dinge lassen sich bewegen,
die einer alleine nie geschafft hätte. Zugleich
entsteht unter den Beteiligten ein Gefühl der
Gemeinschaft: Wir haben etwas bewegt.
Familien kennen viele solche Situationen
und Herausforderungen aus ihrem alltägli-
chen Leben, und wenn die Familienmitglie-
der füreinander einstehen, macht das die
Familiengemeinschaft zu einer Kraftquelle
für das Leben.
Dennoch gibt es viele Situationen, in denen
auch der familiären Gemeinschaft die Über-
forderung droht, selbst die gemeinsame
Zugkraft nicht ausreicht. Dann brauchen Fa-
milien auch Solidarität »von außen«, vom je-
weiligen Umfeld, aber auch von Staat und
Gesellschaft.
Wir wollen am Familiensonntag die Anliegen
und Sorgen der Menschen, der Familien mit
hineinnehmen in unser Gebet, in unseren
Gottesdienst. Wir wollen uns anrühren las-
sen von der Botschaft Jesu und uns ermuti-
gen lassen, füreinander einzustehen, in Fa-
milie und Gesellschaft.
Das wünscht im Namen des Seelsorge-
teams Ihr Diakon Alexander Fuchs

Gottesdienst-Ordnung
der Pfarreiengemeinschaft
Glattbach –– Johannesberg
vom 13. 01. bis 22. 01. 2012
G-RZ
= Glattbach Roncalli-Zentrum
G-AK
= Glattbach Alte Kirche
J-JE
= Johannesberg St. Johannes Enthauptung
R-KE
= Rückersbach Kreuzerhöhung
S-VC
= Steinbach Verklärung Christi
B-GH
= Breunsberg Kapelle zum Guten Hirten

Freitag, 13. 01. – Hl. Hilarius:
18.00 Uhr J-JE Rosenkranz
18.30 Uhr J-JE Requiem f. Emma Raab
Samstag, 14. 01.:
10.00 Uhr G-RZ Gruppentreffen STARK
13.00 Uhr J-JE Gruppentreffen STARK
17.15 Uhr G-RZ Rosenkranz
17.45 Uhr G-RZ Eucharistiefeier am Vor-
abend nach Meinung
18.30 Uhr S-VC Eucharistiefeier am Vor-
abend für Eugen Kampfmann und Angeh.
Sonntag, 15. 01. – 2. Sonntag im Jahres-
kreis:
8.30 Uhr R-KE Eucharistiefeier für Emma
Zeller / f. Berta Eisert
10.00 Uhr G-RZ Eucharistiefeier f. Gottfried
Sauer (2. SG)
10.00 Uhr J-JE Eucharistiefeier für die Pfar-
reiengemeinschaft f. Alois Herzog u. Angeh.
/ f. Josef Feind u. Angeh. / f. Maria u. Georg
Bergmann u. Angeh. / f. Edmund, Elisabeth
und Heinz Beißler / f. Edmund und Marianne
Staab
Mini-Gruppe 2 + 3
Montag, 16. 01.:
19.00 Uhr G-RZ Bibelabend Clubraum
Dienstag, 17. 01. – Hl. Antonius:
18.00 Uhr J-JE Rosenkranz
18.30 Uhr J-JE Eucharistiefeier für Heinz
Kohl, Hildrun Hock u. Angeh. / f. Fam. Zang
u. Rosenberger
Mini-Gruppe 4
18.30 Uhr G-RZ Aussetzung des Allerhei-
ligsten zur Stillen Anbetung bis 19.30 Uhr
Mittwoch, 18. 01.:
14.30 Uhr G-RZ Pfarrsaal: 50plusX-Club
»Käsʼ mit Musik« (Anmeldung erforderlich)
18.00 Uhr R-KE Rosenkranz
18.30 Uhr R-KE Eucharistiefeier f. Ella u.
Karl Kampfmann u. Angeh.
Donnerstag, 19. 01.:
18.00 Uhr G-RZ Rosenkranz f. geistl. Berufe
18.30 Uhr G-RZ Eucharistiefeier nach Mei-
nung
Freitag, 20. 01. – Hl. Sebastian und Hl. Fa-
bian:
8.15 Uhr J-JE Eucharistiefeier f. Franz u.
Margaretha Eisert u. Angeh. / f. Friedrich u.
Augusta Fecher

Samstag, 21. 01. – Hl. Agnes und Hl. Mein-
rad:
17.15 Uhr G-RZ Rosenkranz
17.45 Uhr G-RZ Eucharistiefeier am Vor-
abend f. Theo u. Franziska Philipp, Ludwig
Bernhard u. Angeh. / f. Emil Sauer u. Angeh.
/ f. Maria u. Ludwig Gumbel, Eltern u. Angeh.
/ f. Karolina Krenz. August, Magdalena u.
Werner Schmitt und Angeh. / für Reinhold
Bormann / für Kurt Mracek, leb. und verst.
Angeh.
18.30 Uhr R-KE Eucharistiefeier am Vor-
abend f. Ursel Peters u. Eltern
Sonntag, 22. 01. – 3. Sonntag im Jahres-
kreis – Sebastianus:
8.30 Uhr S-VC Eucharistiefeier f. d. Pfarrei-
engemeinschaft f. Elly Geis / f. Engelbert
Döpfert u. Angeh.
9.30 Uhr G-RZ Eucharistiefeier zu Ehren des
Hl. Sebastian – Kirchgang Schützengesell-
schaft – f. Lebende u. Verst. d. Schützenge-
sellschaft Glattbach / f. d. Verst. d. Fam. Stel-
zig, Kurda u. Helm
10.00 Uhr J-JE Eucharistiefeier zu Ehren
des Hl. Sebastian f. Roswitha u. Walter
Kraus u. Angeh. / f. Erich  u. Rita Dahlheimer
/ f. Edgar Fecher u. Angeh. / f. Fritz Weber u.
Pauline Taudte / f. Elmar Sauer Eltern u.
Schwiegereltern / f. Otto, Maria u. Gabriele
Heeg, gleichzeitig Kinderkirche
Mini-Gruppe 5 + 6
14.00 Uhr J-JE Taufe: Mira Steigerwald
14.00 Uhr G-RZ Gruppentreffen STARK mit
Jugendseelsorgern mit Dekanatsteam AB-
West
16.30 Uhr J-JE Gruppentreffen STARK mit
Jugendseelsorgern mit Dekanatsteam AB-
West

Pfarreiengemeinschaft 
St. Maria und Johannes d. T.
Bibel-Abend
Gemeinsam unterwegs – den Glauben leben
– mal wieder in die Bibel schauen –
In 7 Schritten – einladen, lesen, verweilen,
schweigen, austauschen, handeln, beten –
werden wir uns dem Evangelium nähern,
das jeweils am kommenden Sonntag im
Gottesdienst verkündet wird.
Interssierte treffen sich am Montag, 16. Ja-
nuar 2011, in Glattbach, Roncallizentrum,
Clubraum, Langestraße. 19.00 bis 20.30
Uhr.

Kirchliche Nachrichten und Vereine

Die Gemeinde Johannesberg trauert um

Herrn Manfred Henß
Der Verstorbene gehörte von 1978 bis 1990 dem Gemeinderat

der Gemeinde Johannesberg an.
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Peter Zenglein Die Mitglieder des
1. Bürgermeister Gemeinderates Johannesberg


